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“> Kundmachung. 
Nro. 6238. Mit Rückſicht auf die in neuerer Zeit vorkommen— 


den Fälle der Agiotage mit Scheidemünzen wird zur Warnung gegen 
dieſe geſetzwidrige Haltung, das mit dem Erlaſſe des h. k. k. Finanz: 
Miniſteriums vom 28. November 1850 (Reichsgeſetzblatt CLIN. Stück 
Mr. 451) kundgemachte Verbot des Handels mit Scheidemünzen hie— 
mit republizirt. 

Dasſelbe lautet wie folgt: 

„Schon mit den Patenten vom 20. Mai 1746, 12. Juni 1768, 
12. Oktober 1802, und Hofkanzleidekret vom 20. März 1807 wurde 
das Agiotiren mit Scheidemünze unter Feſtſetzung ſchwerer Strafen, 
auf das Schärfſte unterſagt. 

„Da es deſſen ungeachtet Menſchen gibt, die in jüngſter Zeit die 
Agiotage mit der Silber- und Kupfer-Scheidemünze zum Nachtheile 
des Staates ſowohl, als der Rrivaten betreiben, fo wird neuerlich 
alles Kaufen und jeder wie immer geartete Handel mit folcher Münze, 
auf das Strengſte verboten. 

„Die dieſem Verbote zuwider Handelnden ſind, nebſt dem Ver— 
falle der Gegenſtandes der Uebertretung, mit dem Ein- bis Vierfa— 
chen des Betrages der Scheidemünze, womit der verbotwidrige Ver— 
kehr verübt oder verſucht wurde, zu beſtrafen. Das geringſte Aus 
maß der zu verhängenden Geldſtrafe wird aber jedenfalls auf den 
Betrag von fünfzig Gulden feſtgeſetzt. 

„Das Verfahren wegen dieſer Uebertretungen iſt nach dem Ge— 
ſetze über Gefällsübertretungen von den, zur Erhebung und Beſtra— 
fung der letzteren beſtellten Behörden und Gerichten zu pflegen. 


„Der Anzeiger einer ſolchen Uebertretung erhält den halben 
Strafbetrag als Belohnung.“ 
Vom k. k. Statthalterei-Präſidinm. 
Lemberg, am A, Oktober 1860, 
(1904) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 


Nro. 799. Vehufs der Sicherſtellung' per, nach der, mit hoher 
Verordnung des k. k. Juſtiz⸗Miniſteriums vom 2. Auguſt 1857 Zahl 
19120 vorgeſchriebenen Norm zu leiſtenden Beſpeiſung für geſunde und 
kranke Arreſtanten des Stanislawewer k. k. Kretsgerſchtes und des k. k. 
ſtärtiſch deleg. Bezirksgerichtes für das Verwaltungsjahr 1861 wird 
in der mtskanzlei des Staniskawower k. k. Kreisgericktes am 10ten 
Sh ober 1860 um 9 Uhr Vormittags, und nach Umſtänden auch in den 
darauf feigenden Lagen eine neuerliche niinnendo - Lizitazion abgehal⸗ 
ten werten, wo auch die Lizitazlons-Bedingungen eingeſehen werden 
können. 

„Der gewölunliche Jehrsbebarf beſteht ungefähr im Folgenden: 

ar Fates “ otporzionen pr. 1 Wiener Pfund, 

b) 58547 Koſtporzionen für geſunde, N 

) 420 „ kranke Arreſtanten, ferner in Zugaben 
und Getränken, und zwar: 

d) 400 Maaß Kuhmilch, 200 Maaß Weineſſig, 20 Maaß ordinären 

Tiſchwein, 40 Maaß Branntwein, 200 Maaß Bier. 

Jeder Lizitazionsluſtige wird zur Sicherſtellung feines Anbots 
für die Lieferung der obbenannten Erforderniſſe der Lizitaziouskom— 
miſſton ein Vadium pr. 815 fl. Oft. W. im Baaren oder in verzingli- 
chen öterr. Staatsſchuld-Verſchreibungen, welche nach dem laufenden 
Kurſe berechnet werden ſollen, zu erlegen haben. 

Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanisiawow, am 28. September 1860. 


dt. 


(1907 


Kund:nachung. (3) 


16313. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Prue- 
insel wird hiemit zur allſemeinen Kenntuiß gebracht, daß die Einhe— 
„ de Verzehrungsſteuer vom Verbrauche des Weines, Moſtes und 
l ſcle nach der 3. Jerffellaſſe iz dem aus dem Orte Radynıno 
und 30 umliegender Gemeinden gebildeten Pachtbeirke für die Zeit 
von i. November 1860 bis Ende Oktober 1861 im Wege der öffent⸗ 
lichen Varſteigerung verpachtet wird. a 

Die Verſteigerung wird am 11. Oktober 1860 bel der Finanz⸗ 
N „zirks⸗Oirekzion in Prremys! abgehalten. 

Dec Rusrufspreis ip der jährliche Pachtſch ling von 42 fl., für 
die Wein- und 2748 fl. für die Fleiſchverzehrungsſteuer. 

Das Vadium betragt 279 fl. öſt. W. 

Sa riftliche Offerten ſind längſtens bis 10. Oktober 1860 Abende 
6 Uhr beim k. k. Finanz. Beziris⸗Virektor in Przemys! einzureichen. 
Sie ſind mit obigen. Vadkum zu belegen. 

Si die näheren Lizitazions- Bedingungen kann hieramts Einſicht 
genommen werden. 

Von der k. k. Jinanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Przemysl, am 3. Oktober 1860. 


Niob 


Obwieszezenie — 
0 

Nr. 6238. Ze wzgledu, iz w nowszych czasach zdarzaly sie wy- 
padki azyolowania moneta zdawkowa, ogtasza sie nanowo dla przestrogi 
przeeiw temu nieprawnemu postepowaniu obwieszezony dekretem 
wys. c. k. ministeryum finausow z 28. listopada 1850 (Dziennik 
ustaw panstwa CLIII. zeszyt nr. 451) zakaz handlowania moneta 
zdawkowa. 

Zakaz ten jest nastepujacej osnowy: 

„Jeszeze patentami z 20. maja 1746, 12. czerwea 1768 i 12. 
pazdziernika 1802, jako tez dekretem kaneelaryi nadwornej 2 20. 
marca 1807 zakazane zostato jak najostrzej nakladanie azya na 
monete zdawkowa pod zagrozeniem ciezkiemi karamı. 

„Ale iz mimo to sa tacy, ktörzy w tych ezasach trudnia sie 
azyotowaniem srebrua i miedziana moneta zdawkowa tak ze szkoda 
paüstwa jako tez ladzi prywatnych, przeto zakazuje sie nanowo 
Jak najsurowiej wszelkie kupezenie i jakikolwiekbadz handel tego 
rodzaju monela. 

„Kandy przekraczajgey ten zakaz ma bye oprôcz utraly przed 
miotu przestepstwa skazany jeszeze na zaptacenie drugi raz tyle 
an do poczwörnej ilosei tej monety zdawkowej, 2 ktöra dopuseik 
sie lub pröbowal tylko podohnego handlu. Najnizsza jednakze karg 
pieniezna w {ym wzgledzie ustanawia sie na Pieödziesiat nt. vensk. 


„Indagaeya sadowa w vazie takiego przestepstwa zajmowad 
sie maja podiug ustawy o przekroezcniach celnych ustanowione do 
sledzenia i karania {ych przekroczen wladze. 

„Denuneyant takiego przestepstwa otrzyma w nagrode pokowe 
zaplacone) kary pieniezuej.“ 

Z c. k. prezydyum Namiestnietwa. 
Lwow, 4. pahdziernika 1860. 


— 


Obwieszezenie. 

Nr. 10313. Ze strong e. k. ſinansowej dyrekcyi obwedowej wPrze- 
my slu podaje sie do wiadomosei, iz pobér podatku konsumeyjnego od 
miesaiwina podtug 3eiej klasy taryfowej w obwodzie, skladajacym sie 
z Radymna i trzydziestu wsi na czas od 1. listopada 1860 do osta- 
tniego pazdziernika 1861 w .drodze lieytacyi publicznej wypuszeza sie. 

Lieytaceya ta olbedzie sie 11. patzdziernika 1860 w finansewej 
dyrekeyi obwodowej w Przempslu. 

Jako roczna cena fiskalna oznaczu sie 42 zb. W. a, 20 poda- 
tek od wina i 2748 21. W. a. za podatek od miesa. 

Wadyum wynosi 279 21. wW. a. 

Pisemne oferty, ktorym wyZwspomnione wadyum zalaczone bye 
powinno, maja bye najdale) do 10. pazdziernika 1860 do Gtej go- 
dziny po poludniu u e. k dyrektora finansowej dyrekeyi w Prae- 
myslu oddane, 

Heszte warunki lieyfacyjne sa przy tutejszej finansowejdyrek- 
cyi do przejrzeuia. 

C. k. finansowa dyrekeya obwodowa. 

Przemysl, dnia 3. pazdziernika 1860. 


(1909) Edikt. (2) 
ro. 37490. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Herrn Ladislaus Grafen Rozwadowski mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Abra- 
ham Menkes ein Geſuch sub praes. 14. September 1860 Zahl 37490 
m Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 770 fl. öß. W. ſ. N. G. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs⸗ 
auflage unterm 20. September 1860 Zahl 37490 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo bat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts -Advokaten Dr. Rodakowski 
mit Subſtiruirung des Advokaten Dr. Madejski als Kurator beſtellt, 
mii welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge 
ſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutleilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


Aus dem Natbe des k. k. Landes als Handels- und Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 20. September 1860. 


a 1320 


(1898) Kundmachung. (1) 

Nr. 4189. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysi wird hiemit bes 
kannt gegeben, daß in Vollziehung des vom Lemberger k. k. Landes⸗ 
gerichte unterm 31. Auguſt 1859 Zabl 18803 geſtellten Anſuchens 
die zur Befriedigung der mit Urtheil des Lemberger k. k. Landrechts 
vom 6. März 1850 Z. 2733 durch die Erben nach Johann Christiani 
Grabinski wider Theodor Copieters Tergonde erfiegten Summe von 
10.000 fl. KN. in k. k. öſterr. Zwanzigern oder 10.500 fl. oͤſt. W. 
ſammt 5% vom 27. Jänner 1846 laufenden Zinſen und den mit 19 fl. 
42 kr. KM., 7 fl. KM. und mit 32 fl. öſt. W. zuerkannten Exeku⸗ 
zionskoſten vom Lemberger k. k. Landesgerichte bewilligte exekutive 
Feilbiethung der dem Herrn Theodor Copieters Tergonde gehörigen 
Güter Hröszowka oder Hroszéwka und der dem Herrn Romuald Co- 
pieters Tergonde gehörigen Güter Uluez, Sanoker Kreiſes, ausge⸗ 
ſchrieben und hiergerichts in einem Termine am 9. November 1860 
um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird: 

1) Die Güter Hruszowka oder Hroszowka und Uluez werden 
mit Ausſchluß des Rechtes auf die Urbarial-Entſchädigung ohne aller 
Gewährleiſtung in Pauſch und Bogen zuſammen und abgeſondert in 
zwei Abtheilungen veräußert und im letzteren Falle werden a) die Gü⸗ 
ter Hruszowka eder IIroszéwka die erſte und b) die Güter Ulucz die 
zweite Abtheilung bilden. Von beiden Lizitazionsakten wird jener be⸗ 
ſtätiget werden, durch welchen ein höherer Kaufpreis erzielt wird. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der mit 126.548 fl. 42 ½ kr. KM. 
oder 132.876 fl. 14% kr. öſt. W. gerichtlich erhobene Schatzungswerth 
dieſer Güter, und zwar für Hroszöwka der Betrag von 67.052 fl. 
KM. oder 70.404 fl. 60 kr. oft. W. und für Uluez der Betrag von 
59.496 fl. 42½ kr. KM. oder 62.471 fl. 54% kr. oft. Währ. ange⸗ 
nommen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten bei der Lizitazton, bevor er 
einen Anboth macht, den 20. Theil des Schätzungswerthes, d. i. in 
runder Summe den Berrag von 6644 fl. öſt. W., oder für den Fall 
der abgeſondert vorzunehmenden Feilbiethung für die Güter Hroszowka 
die runde Summe von 3520 fl. 50 kr. öſt. W. und für die Güter 
Uluez 3123 fl. öſt. W. in Baarem oder in Pfandbriefen der galiz. 
ſtänd. Kreditsanſtalt oder in Grundentlaſtungs Obligazionen des Lem- 
berger Verwaltungsgebiethes oder anderen öſterr. Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen nach dem letzten durch die Lemberger ruckſichtlich Wiener 
Zeitung nachzuweiſenden Kurſe ſammt Kupons und Talene oder in 
galiz. Sparkaſſabücheln als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kom⸗ 
miſſion zu erlegen, welches dem Beſtbiether ſeiner Zeit in den Kauf— 
ſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach geſchloſ⸗ 
ſener Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

4) In dieſem Termine werden dieſe Güter auch unter dem Schä— 
tzungswerthe hintangegeben werden. 

5) Der Meiſtbiether hat gleich nach geſchloſſener Lizitazion einen 
Bevollmächtigten aus der Milte der hieſigen Advokaten anzugeben, dem 
alle weiteren gerichtlichen Beſcheide an feinerftatt mit aller Rechtswir⸗ 
kung zugeſtellt werden ſollen. 

6) Der Erſteher iſt verbunden den dritten Theil des engebothe⸗ 
nen Kaufpreiſes binnen 30 Tagen, nachdem der Beſcheid über den zur 
Wiſſenſchaft des Gerichtes genommenen Lizitazions akt zu Handen des 
laut Abſatz 5) namhaft gemachten Bevollmachtigten zugeſtellt worden 
iſt, an das k. k. Przemysler Steuer- als Depoſitenamt zu Gunſten 
der auf den erſtandenen Gütern hypothezirten Gläubiger baar zu erle— 
gen, das im Baaren erlegte Vadtum wirt in dieſes Drittbeil einges 
rechnet, wogegen das in Werths-Effelten erlegte dem Erſteher nach Er— 
lag des baaren Kaufſchillings⸗Drittheils zurückgeſtellt werden wird. 

7) Gleich nach Erlag des erſten Kaufſchillingsdrittheils wird 
Erſteher auf feine Kofien in den phyſiſchen Beſitz der erſtandenen Sit: 
ter eingeführt, zugleich wird ihm das Eigenthumsdekret derſelben je— 
doch mit Ausſchluß des Rechtes auf die Urbarial-Entſchädig ung aus— 
gefolgt und er als Eigenthümer dieſer Güter, jedoch nur gegen dem 
intabulirt werden, daß gleichzeitig auf die Intabulirung der rückſtän⸗ 
digen zwei Drittheile des Kaufſchillings ſammt 5 Intereſſen und 
ſämmtlichen in dieſen Feilbiethungsbedingungen gegründeten Verbind— 
lichkeiten des Erſtehers im Laſtenſtande der erkauften Güter zu Gun: 
ſten der Hypothekargläubiger vollzogen werde. Sofort werden alle 
auf den erſtandenen Gütern haftenden Schulden und Laſten mit Aus- 
nahme derjenigen, welche nach Abſ. 9 von dem Erſteher übernommen 
werden ſollen, jo wie der Grundlaſten aus dem Paſſſpſtande der be⸗ 
treffenden Güter gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen werden. 

8) Der Erſteher iſt verbunden von den reſtlichen ½ Theilen des 
Kaufſchillings die 5% Intereſſen in ½ jährigen vom Tage der Ueber⸗ 
nahme der erſtandenen Güter in den phyſiſchen Beſitz an zu berech⸗ 
nenden antizip. Raten und die erwähnten / Theile des Kaufpreiſes 
binnen 30 Tagen nachdem ihm oder feinem Bevollmächtigten der ges 
richtliche Zahlungsauftrag zugeſtellt worden, an das k. k. Przemysler 
Steuer⸗ als Depoſitenamt zu erlegen, oder in den in dieſer Zahlungs- 
auflage angegebenen Beträgen zu Handen der angewieſenen Gläubiger 
auszuzahlen. Uebrigens bleibt es dem Käufer unbenommen dieſe *%/, 
des Kaufpreiſes auch vor dem oben feſtgeſetzten Termine an das k. k. 
Przemysler Steueramt zu erlegen, und ſich dadurch von der Verbind— 
lichkeit der weitern Intereſſenzahlung zu befreien. f 

9) Der Erſteher iſt verbunden die auf den zu veräußernden Gür 
tern haftenden liquiden Schulden nach Maßgabe des angebothenen Kaufe 
ſchillings und gegen Abzug von demſelben zu übernehmen, wenn die 
Gläubiger dieſe ihre Forderungen vor Ablauf des geſetzlichen oder 
bedungenen Aufkündigungstermines nicht wuͤrden annehmen wollen, 
eben ſo iſt der Erſteher verpflichtet die auf den erſtandenen Gütern 


} 
etwa haftenden Grundlaſten ohne Abzug vom Kaufpreiſe und ſonſtigen 
Regreß zu übernehmen. 

10) Die Gebübr für die Uebertragung des Eigenthums der er— 
ſtandenen Güter und deſſen Verbücherung, fo wie für die Einverlei⸗ 
bung des rückſtändigen Kaufſchtllings ſammt Intereſſen und ſonſtigen 
Nebenverbindlichkeiten hat der Erſteher aus Eigenem zu zahlen und 
ſich hierüber gerichtlich auszuweiſen. 

11) Sollte der Erſteher dieſen Feilbiethungs⸗Bedingniſſen und 
nawentlich den in den Abfagen §. 5, 6, 8, 9, 10 enthaltenen Ber 
bindlichkeiten auch nur im einzigen Punkte nicht nachkommen, ſo wird 
auf feine Gefahr und Koſten eine neue nur in einem einzigen Ter⸗ 
mine abzuhaltende Feilbiethung der erſtandenen Güter vorgenommen, 
und bei derſelben dieſe Güter auch unter dem Schätzungswerthe um 
was immer für einen Preis veräußert werden, in welchem Falle der 
kontraktbrüchige Käufer den Hypothekargläubigern für allen Schaden 
und Abgang nicht nur mit dem erlegten Angelde, ſondern auch mit 
feinem ganzen Vermögen verantwortlich fein wird. 

12) Der Landtafelauszug, fo wie der Schätzungsakt der zu ver— 
äußernden Güter können in der h. g. Regiſtratur eingeſehen oder in 
Abſchrift erhoben werden. 

Von dieſer abzuſchließenden Feilbiethung werden außer den Eres 
kuten die Exekuzionsführer und die ſämmtlichen Hypothekargläubiger 
zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbekannten aber, als: 
Jakob ilebenstreit, Simche Mittelmann, Jente Ludmerer und Beile 
Mittelmann, fo wie alle jene Gläubiger, welche nach dem 19. Marz 
1859 an die Gewähr kommen oder denen der Lizitazionsbeſcheid aus 
was immer für einer Urſache nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, 
durch Edikte und durch den denſelben hiemit iu der Perſon des Hrn. 
Advokaten Dr. Sermak mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. 
Fränkel beſtellten Kurator verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 22. Auguſt 1860, 


(1920) n ee (1) 

Nro. 527. Vom Gurahumoraer k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, daß über Anſu— 
chen des Moses Gutwald auf Grund der bereits durchgeführten zwei 
Exekuzionsgrade zur Hereinbringung der Forderung von 178 fl. KM. 
der 6% Zinſen vom 7. Februar 1858, der Gerichtskoſten von 1 fl 
56 kr. öſt. W. und der Exekuzionskoſten von J fl. 58 kr. öſt. W. die 
exekutive öffentliche Veräußerung der dem Exekuten Johann Moldowan 
gehörigen, zu Gurahumora sub Nro. 257 gelegenen und aus einem 
Wohnhauſe, dann 3 Praſchinen Gartengrundes beſtehenden Realität 
bewilliget, und daß dieſe Lizitagion in der Gurahumoraer Pezirksamts⸗ 
kanzlei an den Terminen des 18. Oktober 1860 , 20. November 1860 
und 24. Dezember 1860 abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
von 294 fl dj. W. angenommen, und die Kaufluſtigen haben vor 
Beginn der Lizitazion ein Vadium von 29 fl. öſt. W. zu Händen der 
Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, und die Lizitazious-Bedingniſſe 
entweder in der gerichtlichen Regiſtratur oder aber bei der Lizitazions— 
Kommiſſion einzuſehen. 

Gurahumora, am 30. Auguſt 1860. 


(1918) G d ine t. 61) 

Nro, 5645. Von dem k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Josef Baratz mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben unterm 25. September 
1860 Zahl 5645 Franz Ozga wegen Zahlung des Wechſelbetrages 
von 167 Thl. 15 Sgr. Pr. Ct. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, 
in Folge deren dem Wechſelakzeptanten Josef Baratz mit handelsge⸗ 
richtlichem Beſchluße vom 26. September 1866 Zahl 5645 aufgetra— 
gen wurde, die obige Wechſelſumme ſ. N. G. an den Kläger Franz Ozga 
binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu 
feiner Vertretung der hieſige Advokat Dr. Wesolowski mit Subſti— 
tuirung bes Herrn Adv. Dr. Plotnicki auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator ad actum beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 26. September 1860. 

(1923) Kundmachung. (1) 

Nro. 14226. Zur Stcherſtellung der Lieferung der für die 
Kreisbebörde und das Zloczover Bezirksamt während des Jahres 
1861 erforderlichen Buchbinderarbeiten wird die Lizitaztons-Verhand— 
lung am 29. Oktober 1860 hieramts abgehalten werden. 

internehmungsluſtige werden ſomit aufgefordert, mit einem Va⸗ 
dium von 10 fl. oͤſt. W. verſehen am befagten Tage hieramts zu er 
ſcheinen und das vorgeſchriebene Soliditäts- und Vermögens ⸗Zeugniß 
beizubringen. 

Die näheren Bedinzniffe können ſowohl vor als an dem Tage 
der Verhandlung hieramts eingeſehen werden. 

Die k. k. Kreisbehörde. 

Zloczow, am 2. Oktober 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 14226. Dla zabezpieczenia liwerunku potrzebpych dla 
wiadzy obwodowej i urzedu powiatowego w Zloczovie robot in- 
troligatorskich W ciagu roku 1861 odbedzie sie w tutejszym urzęe- 
dzie licytacya na dniu 29. pazdziernika 1860. 


Uhcacych liwerowad, wzywa sie niniejszem, azeby zaopatrzeni 
w wadyun 10 24 W. a. przybyli w oznaezony dzien de Lufejazego 
orzedu i przedioayli Swiadeetwo solidarnosei i majatku, 
Blizsze Warunki praejrzet mozna tak przedtem jake tez 
w dnin lieytacyi w tutejszym urzedzie. 
C. k. wiadza obwodowa. 
Zloczow, dnia 2. paädziernika 1860. 


(1924) Kundmachung. (1) 


Nro. 13281. Zur Verpachtung des der Stadt Sadowa Wisznia 
bewilligten 25% Gemeindezuſchlages von der Einfuhr gebrannter gei- 
ſtiger Flüſſigkeiten gegen den Fiskalprets von 1243 fl. 72 kr. dit. W. 
für die Zeit vom 3. November 1860 bis dahin 1861 wird die Lizi⸗ 
tazion den 16. Oktober 1860 um 9 Uhr Vormittags in der Sadowa 
Wiszniaer Gemeindeamtskanzlei abgehalten werden, wo auch die Lizi⸗ 
tazionsbedingniſſe eingeſehen werden können. 

Pachtluſtige werden eingeladen mit einem 10% Vadium bei der 
Lizitazion zu erſcheinen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 23. September 1860. 


Obwieszezenie 

Nr. 13281. Dla wypuszezenia w dzierzawe przyzwolonego 
miastu Sadowej Wiszni 25V:, dodatku gminnego od przy wozu gora- 
eych napejow w cenie fiskalnej 1245 21. 72 c. w. a. na czas od 1. 
Iistopada 1860 az do tego dnia 1861 odbedaie sie lieytacya dnia 16. 
pazdziernika 1860 o tej godziuie zrana w kancelaryi urzedu gmin- 
nego w Sadewej Wiszui, gdzie takze przejrzed mozna warunki 
licytacyi. 

Chcaeyeh licytowae zapraszůa sie, azeby zaopatrzeni w 10% 
wadyum praybyli na lieytacye. 

Z e. b. wWladzy obwodowej. 
Przemysi, dnia 23. urzesnia 1860. 


(1916) Kundmachung. u) 
Nr 14222. Am 22. Oktober 1860 wird die Lieferung der für 
die k. k. Kreisbebörde während des Jahres 1861, d. i. vom 1. No: 
vember 1860 bis dahin 1861 erforderlichen Schreib-, Beleuchtungs— 
und Litographie-Materialien im Wege ſchriftlicher Oſſerten ſichergeſtellt 
werdn. Der beiläufige Bedarf beſteht in: 
380 Buch Kanıleipapier, 
7200 Buch Kleinkonzeptpapier, 
80 Buch Großpackpapier, 
16 Pfund Tintenſpezies, 
154 Bund Federkiele, 
24 Pfund Siegellack, 
60 Knäuel Nahe und 120 Knäuel Bindſpagat, 
10 Buch Poſtbriefpapier, 
60 Bund Rebſchnüre, 
96 Stück Blel⸗ und Rothſtifte, 
10 Stück Packleinwand, 
1 Stück Wichsleinwand, 
152 Pfund Unſchlittkerzen, 
dann mehreren Pfunden geläuterten Rübsöhl, mehreren Flaſchen Ter— 
peutingeiſt, einigen Pfunden Bergkreide und Waſchſchwamm. 
Lieferungsluſtige werden ſomit aufgefordert bis längſtens 21. d. 
Me die bezüglichen Offerten. die mit einem Vadium von 50 fl. 6. W. 
belegt fein müſſen, hieramis zu übergeben und in denſelben die Preiſe 
nach der öſterr. Währung und das Gewicht nach Wiener Pfunden mit 
Ziffern und Buchſtaben anzuſetzen. Auch muß in dem Offerte die aue⸗ 
drückliche Erklärung enthalten fein, daß dem Offerenten alle Lizita— 
zionebedingniſſe, die hieramts eingeſehen werden können, genau bekannt 
find und er ſich denſelben in jeder Hinſicht unterzieht. Den Offerten 
ſind übrigens die bezüglichen Muſterproben mit der Unterſchrift des 
Offerenten verſehen beizuſchließen. 
Die k. k. Kreisbehörde. 
Vito cnow, am 2. Oktober 1860. 


Ohwieszezenie. 

Nr. 14222. Dnia 22. pazdziernika 1860 zabezpieezony bedzie 
liwerunek potrzebnych dla e. k. zioczowskiej wWiadzy obwodowej 
„ ciagu roku 1861, 1. j. od 1. listopada 1860 az do Lego dnia 1861 
maleryalöw do pisania, oswiellenia i litografii za pomoca pisemny cl. 
ofert. — Dostarezy& potrzeba mujej wiecej: 

480 liber papieru kancelaryjnego, 
7200 liber malego Papieru konceptowego, 
80 liber duzego papieru do pakowania, 
16 furtöw atramentu, 
154 paczek piör, 
2k funtow laka, 
60 klebkow szpagatu do szycia i 120 klebkow do 
wiazania, 
10 liber Papieru listowego, 
60 buntöw szuurkow, 
86 sztuk olgukow ezarnych i ezerwonych, 
10 sztuk plöina do pakowauia, 
1 sztuke ceraty, 
152 funtow Swide tojuwych, 
nadto kilka funtéw czySzezonego oleju rzepakowego, kilka butelek 
terpentyny, kilka funtow kredy i gabki. 


Cheacych liwerowae zaprasza sie niniejszem, azeby najdalej 
po dzien 21. b. m. podali do tutejszej wladzy swoje oferty 2 zala- 
ezeniem 50 21. wal. austr. jako wadyum, i wyranili w nich ceny 
w walucie austryackiej a wage w funtach wiedenskich eyframi 1 li- 
terami. Takze musi zawieraé oferta wyrazne oswiadezenie, Ze ofe- 
rentowi znane sa dokladnie wszelkie warunki lieyfacyi, ktére przej- 
rzeé mozna u lutejszej wiadzy i ze sie im poddaje w kazdym 
wzgledzie. Nakoniec maja byé zalaezone do oferty odpowiedne 
probki 2 podpisem oferenta. 

C. k. wladza obwodowa. 

Zloczéw, 2. pazdziernika 1860. 


(1912) Kundmachung. (1) 


Nr. 26247. Da zu Folge Erlaßes des k. k. Mintſteriums für Kul⸗ 
tus und Unterricht vom 15. d. M. Z. 12534 bezuglich der am Staats⸗ 
Gymnaſtum in Brünn erledigten Lehrſtelle eine andere Verfügung ge» 
troffen worden iſt, ſo hat es von der am 11. Auguſt d. J. 3.22412 
verlautbarten Konkursausſchreibung abzukommen. 

Von der k. k. mähr. Statthalterei. 

Brünn, am 21. September 1860. 

(1925) EGdiet. (1) 

Nr. 33757. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Helena Martin verehelichte 
Hecker oder im Falle ihres Ablebens deren dem Leben und Wohn— 
orte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben Coronata Schneider geborene We- 
vecka wegen Anerkennung des Eigenthums der Klägerin auf die bei 
dem Lemberger k. k. Steuer⸗ als gerichtlichen Verwahrungsamte für 
die Maſſe des Peter Stugocki erliegenden Prätioſen und Zahlung des 
Legates pr. 100 Duk. ſ. N. G. eine Klage angebracht und um vide 
terliche Hilfe gebeten, worüber der Termin auf den 22. Oktober 1860, 
um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Helena Martin verehelichten 
lecker unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertre— 
tung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Ge— 
richts-Advokaten Dr. Fangor mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten 
Dr. Hönigsmann als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der fir Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter miizuiheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und diefem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
baupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haven wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 3. September 1860. 


(1922) Lizitazions-Kundmachung. (1) 


Von Seite der Lemberger k. k. Genie⸗Direkzion wird hiemit be— 
kannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Marketendereien für die 
nachfolgenden ärariſchen Kaſernen am 17. Oktober 1860, Vormittags 
um 9 Uhr, die Lizitazionsverhandlung mittelſt ſchriftlicher verfiegelter 
Offerte, in der hierortigen k. k. Militar-Bau⸗Verwaltungé kanzlei (Six⸗ 
tusken⸗Gaſſe Nr. 684%, im 2ten Stock), mit Vorbehalt der hohen 
Genehmigung wird abgehalten werden, und zwar: Für die Marketen⸗ 
derei in der 

Kapallerie⸗Kaſerne zu Grodek 

Biliüski'ſchen „ „ Tarnopol 

Schloß⸗ at „ Oktober 1863. 

Der Pächter iſt vor Allem verpflichtet, die Militär- Mannſchaft 
mit unverfälſchten, nahrhaften und geſunden Eßwaaren und Getränken 
zu den möglichſt billigen Preiſen zu verſorgen. 

Die näheren Bedingniſſe über dieſe Verpachtung können fowohl 
in der obbenannten Bauverwaltungs-Kanzlei, wie auch für Tarnopol 
in der k. k. Genie-Direkzions⸗Filial⸗Kanzlei dortſelbſt in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Die Offerte müſſen klaſſenmäßig (36 kr.) geſtempelt, bis zu dem 
oben feſtgeſetzten Tage der hieſigen k. k. Genie-Direkzion oder der Li⸗ 
zitazionskommiſſion bis längſtens 9 Uhr Vormittags übergeben werden. 
Jedes Offert muß mit der betreffenden Kauzion, beſtehend in dem 10« 
perzentigen Betrage der auf ein Jahr angebotenen Pachtſumme, dann 
mit dem im Laufe dieſes Jahres ausgefertigten ortsobrigkeitlichen Zeug⸗ 
niſſe über die Vermögensumſtände und den unbeſcholtenen Ruf des 
Offerenten belegt ſein, widrigen Falls dasſelbe nicht berückſichtiget wird. 
Ferner muß das Offert den angebotenen Pachtſchilling klar und be⸗ 
ſtimmt ausgeſprochen, und den Betrag mit Ziffern und Buchſtaben 
deutlich ausgeſchrieben enthalten; dann muß in demſelben die aus⸗ 
drückliche Erklärung enthalten fein daß der Offerent die im Verhand⸗ 
lungs-Protokolle enthaltenen näheren Bedingniſſe genau kenne und 
ebenſo einzuhalten ſich verpflichte, als wenn er bei der Verhandlung 
ſelbſt gegenwärtig geweſen und das Protokoll unterſchrieben hätte. 


Die Offerte ſind folgendermaſſen zu ſtiliſtren: 
Rn re we 
Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich, das laut Kundma⸗ 


chung vom 24. September 1860 ausgebotene Marketendereigeſchaft in 
1 


vom 1. Novem⸗ 
| ber 1860 bis Ende 


1322 


der Kaſerne N. zu N. um den jährlichen Zins von fl. kr., 
Sage: Gulden Kreuzer öſterr. 
Währ. zu übernehmen, und erlege das meinem Offertantrage entſpre⸗ 
chende Vadium von fl. kr., Sage: Gulden 

Kreuzer öſterreichiſcher Währung, nebſt Empfangſchein 
und Gegenſchein in einem zweiten Kuvert gegen ſogleiche Beſtärigung 
bet, fchließe ferner die nach ver Kundmachung abverlangten ortsobrig⸗ 
keitlichen Zeugniſſe bei, und erkläre alle auf die Uebernahme dieſer 
Marketenderek bezüglichen Bedingniſſe eingeſehen und ihrem vollen In. 
halte nach geleſen und wohl verſtanden zu haben, daher mich zu allem 
und jedem, was dieſe Bedingniſſe vorſchreiben, für den Fall als ich 
Erſteher bleiben ſollte, rechtskräftig verpflichte. 

Datum. Name und Wohnort. 

Alle jene Offerte, welche an dem oben bezeichneten Tage zur feſt⸗ 
geſetzten Stunde nicht eingereicht werden, bleiben unberückſichtigt, wenn 
fie auch noch fo vortheilhafte Anbote enthalten ſollten. 

Lemberg, am 24. September 1860. 


(1880) . () 


Nro. 2209. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Einbringung der von Fei- 
vel Katz auf Grund des Schiedeſpruches dato. 7. Oktober 1855 er⸗ 
ſiegten Forderung pr. 450 fl. KM., wie der gegenwärtigen auf 14 fl. 
14 kr. öſterr. W. gemäßigten Exekuzionskoſten die exekutive Feilbie⸗ 
tung der vormals dem Leib Feldmann und gegenwärtig deſſen liegen— 
der Maſſe, eigentlich den vermutheten Erben Wolf Feldmann und 
Rifle Feldmann verebelichte Hornstein, dann den minderjährigen Kin⸗ 
dern Chaje, Zlate, Moses, Isaac, Jacob, Fischel und Chane Dwore 
Feldmann gehörigen, dieſer Forderung zur Hypothek dienenden Reali— 
tät sub Conser. Nr. 43 in Stryj bewilligt wurde, welche hiergerichts 
unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der durch die gerichtliche Schatzung 
erhobene Werth pr. 1283 fl. 58 kr. öſterr. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, 
welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den uͤbri— 
gen aber nach beendeter Verſteigerung rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbietende iſt verbunden, die auf der zu veräußern⸗ 
den Realität haftenden Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kauf: 
ſchillings zu übernehmen, wofern ſich einer oder der andere der Hypo⸗ 
thekargläubiger weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder 
bedungenen Aufkündigungstermine zu übernehmen, den Reſt des Kauf— 
ſchillings aber, welcher nach Abzug der nach obiger Andeutung etwa 
übernommenen Laſten und Angeldes erübrigen ſollte, binnen 36 Tagen 
nach Zuſtellung des den Verſteigerungsakt zur Gerichtswiſſenſchaſt neb- 
menden Beſcheides im Baaren an das gerichtliche Depoſitenamt zu er 
legen. 

4) Sobald der Beſtbieter den ganzen Kaufſchilling baar erlegt 
oder ſich ausgewieſen haben wird, daß die Hypothekargläubiger ihre 
Forderungen bei ihm belaſſen wollen, wird ihm das Eigenthumsdekret 
der erſtandenen Realität ausgefolgt, er auf ſeine Koſten als Eigen— 
thümer derſelben intabulirt, die auf der Realität haftenden Laſten mit 
Ausnahme der übernommenen, dann jener, welche darauf als Grund— 
laſten zu verbleiben haben, gelöſcht und auf den Kaufſchilling über— 
tragen. 

- 5) Der Verkauf geſchieht pr. Pauſch und Bogen, daher wird 
dem Käufer für den allfälligen Abgang keine Gewähr geleiſtet. 

6) Der Käufer iſt verbunden, vom Tage der Einführung in den 
phyſiſchen Beſitz alle Steuern und ſonſtige Laſten zu tragen. 

Die Uebertragungsgebür hat derſelbe aus Eigenem zu beſtreiten. 

7) Sollte der Käufer welch immer Lizitazionsbedingung nicht 
genau nachkommen, ſo wird dieſe Realität auf Anlangen auch nur ei— 
nes Gläubigers ader der Schuldner ohne einer neuen Schätzung auf 
Gefahr und Koſten des Käufers in einem einzigen Termine auch unter 
dem Schätzungswerthe öffentlich verſteigert, und der vertragsbruͤchige 
Käufer für allen hieraus erwachſenen Schaden nicht nur mit dem er— 
legten Angelde, ſondern auch mit feinem fonftigen Vermögen verant— 
wortlich ſein. 

8) Zur Vornahme dieſer Feilbiethung werden zwei Termine, 
nämlich auf den 2. November und den 6. Dezember 1860, jedesmal 
um 9 Uhr Vormittags beſtimmt, und falls dieſe Realität in einem 
dieſer Termine nicht über oder wenigſtens um den Schätzungswerth 
hintangegeben werden konnte, fo wird zur Feſtſetzung erleichternder 
Bedingungen die Tagfahrt auf den 7. Dezember 1860 Vormittags 
9 Uhr beſtimmt, zu welcher die Hypothekargläubiger unter der Strenge 
vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden der Mehrheit der Stimmen 
der Erſcheinenden beigezählt werden würden. 5 

9) Dem Kaufluftigen ſteht es frei, den Schätzungsak: und den 
bücherlichen Extrakt in der gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen, oder in 
Abſchrift zu erheben, hinſichtlich der Steuern und öffentlichen Abgaben 
werden dieſelben an das Stryjer k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden die Exekuzionsführer Feivel Katz, die liegende 
Maſſe des Leib heldmann durch den in der Perſon des Hrn. Jobann 
v. Popiel mit Subſtituirung des Hrn. Anton Langner aufgeſtellten Ku⸗ 
rator, die zurückgebliebenen Kinder des Leib Feldmann als vermeint⸗ 
liche Erben, namentlich die bereits großjährigen Wolf Feldmann und 
Rifke Feldmann verehelichte Hornstein und die minderjährigen Chaje, 
Zlate, Moses, Isaac, Jacob, Fischel und Chane Dwore durch ihre Vor⸗ 
mundſchaft in der Perſon des Jona Hornstein und der Eidel Feldmann, 


dann die Hypothekargläubiger, und zwar: Moses Horoszowski, als 
Zeſſionär des Abraham Mechler, die dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Gläubiger Florian Zukewski und Johann Muschki, dann 
alle diejenigen, welche nach Ausfertigung des Tabularextraktes ein Hy⸗ 
pothekarrecht auf die frägliche Realitat erlangen ſollten, oder denen der 
Eizitazionsbeſcheid oder die weiteren Beſcheide aus was immer für einem 
Grunde nicht zugeſtellt werden konnten, durch den in der Serfon des 
Herrn Thomas Zotuski mit Subſtituirung des Herrn Georg Schächer 
aufgeſtellten Kurator verſtändigt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Stryj, am 15. Auguſt 1860, 


(1915) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nr. 1022. Von Seite der Zolkiewer k. k. Kreisbehörde werden 
hiemit die in Rußland ohne Bewilligung ſich aufhaltenden Eduard 
Chamiec, Ludwig Chamiee und Stanislaus Chamiee aufgefordert hier⸗ 
lands zu erſcheinen und ihre Rückkehr in die k. k. öſterreichiſchen Staa: 
ten in dem Zeitraume von ſechs Monaten vom Tage der erſten Ein⸗ 
ſchaltung dieſes Gdiktes in die Zeitung gerechnet, bei Vermeidung der 
durch das Geſetz vom 24. März 1832 beſtimmten Strafen zu erweiſen, 

K. K. Kreisbehörde. 
Zolkiew, 28. September 1860. 


Edt powolujuacy. 

Nr. 1022. C. k. Zötkiewska wladza obwodowa wzywa niniej- 
suem przebywajacych bez pozwolenia w Rosyi Edwarda Chamiec, 
Ludwika Chamiec i Stanisiawa Cbamiee, azeby stawili sie tamze i 
w przeciagu 6 miesiecy liezae od dnia pierwszego ogfoszenia tego 
edyktu w Gazecie udowodnili swej powröt do e k. paüstw austry- 
ackich, gdyz inaczej podpadna karom postanowionym ustasa 2 24. 
marca 1832. 

©. Kk. wladza obwodowa, 
Zötkiew, 28. wizesnian 1860. 


(1943) Bud ia Ent, (1) 

Nr. 7179. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Alexander Geigorcze. Bezugsberechtigten 
des in der Bukowina liegenden Gutsantheils von Czeresz mit Opaietz. 
behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinger k. k. Grund⸗ 
entlaſtungs-Fonds⸗Direkzion für das obige Gut bemeſſenen Entſchädi— 
gungsfapitale pr. 1777 fl. 45 kr. KM, Diejenigen. denen ein Hypothe⸗ 
karrecht auf dem genannten Gute zuſtebt, fo wie alle jene Perſonen, 
welche aus irgend einem Grunde Anſprüche auf obiges Entſchädigungs⸗ 
Kapital erheben zu können glauben, hiemit aufgefordert, ihre For— 
derungen und Anſprüche Tangftens bis zum 15. November 1860 beim 
Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamen ?, dann Wohnorles, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le— 
gallſüirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl bes 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in foweit 
vieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde— 
rungsrechtes ſelbſt; 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts bat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vers 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mirtelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirk ing wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekann. gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wurde, jo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei— 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchwetigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungskapital auch für die noch 
zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungskapitals gelten würde, daß er 
ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſaumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmitiels gegen ein von den erſchei— 
nenden Wetheiligten im Sinne des 8.5 des kaiſerl. Patentes vom 25, 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Ran; ordnung anf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, ode: im Sinne des F. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verfichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung von Seiten jeuer Perſonen, welche 
das obige Grundentlaſtungekapital aus dem Titel des eigenen Bezugs- 
rechtes auſprechen wollten, hat ihre Folge, daß das Entſchädigungs⸗ 
Kapital, inſoweit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wers 
den ſollte, den einfchreitenden Bezugsberechtigten ausgefolgt werden 
wird, und den Anſptuchſtellern nur vorbehalten bleibt, ibre vermeint⸗ 
lichen Rechte gegen dieſen Beſitzer und nur in Anſehung des ihnen 
zugewieſenen Theiles des Eutſchäbigungs⸗Kapitals geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 16. Auguſt 1860. 
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(1872) Edikt. (3) 


Nro. 8248. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Johann Konarewski, Zeſſionär des Iwan 
Wentul, Bezugsberechtigte des in der Bukowina liegenden Gutsantheils 
von Wilaweze, Behufs der Juweiſung des mit dem Erlaße der Buko— 
winaer k. k. Grundentlaſtungs-Fonds⸗Direkzien vom 19. Februar 
1859 3. 161, für das obige Gut bemeſſene Entſchädigungskapital pr. 
272 fl. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genann- 
len Eule zuſteht, fo wie alle jene Perſonen, welche aus irgend einem 
Grunde Anſprüche auf obiges Entſchädigungskapital erheben zu kön⸗ 
nen glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 30. November 1860 beim Czernowitzer k. k. Lan: 
desgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

4) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

„) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 

bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 

ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und des For- 
derungsrechtes ſelbſt; 

) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren- 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab— 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmele 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
benfolge eingewilliget hatte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungskapital auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungskapitals gelten würde, daß 
er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeter Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Belheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1830 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo: 
den verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung von Seiten jener Perſonen, welche 
das obige Grundentlaſtungskapital aus dem Titel des eigenen Bezugs— 
rechtes anfprechen wollten, hat ihre Folge, daß das Entſchädigungskapital, 
inſoweit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen werden ſollte, 
den einſchreitenden Bezugsberechtigten ausgefolgt werden wird, und den 
Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte ge: 
gen dieſen Beſitzer und nur in Anſehung des ihnen zugewieſenen Thei⸗ 
les des Enſchädigungskapitals geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 30. Auguſt 1860, 


(1903) Kundmachung, (3) 
Nro. 44459. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Erzeu— 
gung, Zufuhr, Zerichlägelung und Schlichtung) für die VII. Karpathen⸗ 
Sanptüiraffe im Sanoker Straſſenbaubezirke pro 1861 wird eine neuere 
liche Offertenverhandlung hiemit ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht, und zwar: 
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Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, 
J. bei der Sa- 


Vadien belegten Offerten längſtens bis 10. Oktober 1. 
noker Kreisbehörde zu überreichen. 

Es können auch Offerten auf eine dreijährige Lieferungsperiode 
überreicht werden, deren Würdigung ſich die Statthalterei vorbehält. 

Wie ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertsbedingniſſe können bei der gedachten Kreisbehörde oder dem 
dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 22. September 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr, 44459. Dla zabezpieezenia liwerunku kamienie, t. j.: wy- 
dobycia, dostawy, rozbicia i szutrowania na VII. glöwnym goscineu 


karpackim, w sanockim powiecie budowli goscineöw na rek 1861 
vozpisuje sie niniejszem powiorna licytacye za pomoca ofert. 
Dostarezyd potrzeba, a mianowieie: 
na %% Ewierd 34 miltvymanowski urzad drog. 90 pryam— 208 21.94 ½ c. 
1. 
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77 ” 
ö Chegey ob lieytowac zaprasza sie niniejszem, azeby olerty swoje 
4 nalaczeniem 10% wadyum podali najdalej po dzien 1080 pa- 
alziernika r. b. do sanockiej wladzy obwodowe). 

Moga byé take podawane oferty na trzyletni peryod liwerunku, 
a cenienie ich zastrzega sobie Namiestnictwo. 

Inne warunki lieytacyi, tak ogélne jak specyalne, mianowieie 
ogloszone rozperzadzeniem c. k. Namiestnietwa z 13. czerwea 1856 
J. 23821 przejrzed mona urzeczonej wladzy obwodowej lab w tam- 
tejszym powiecie budowli gosciücéw. 

L e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 22. wrzesnia 1860. 


(1908) G diet. (3) 
Nr. 37489. Vom k. k. Lemberger Landes: als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird dem Herrn Ladislaus Grafen Rozwadowski mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Abra- 
ham Menkes sub praes. 14. September 1860 Z. 37489 ein Geſuch 
um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 770 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs- 
auflage unterm 20. September 1860 Z. 37489 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Herrn Belangten unbekannt iſt, ſo 
hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koften den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Roda- 
kowski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Madejski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache 
dad der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt wer— 
en wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Herr Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, den 20. September 1860. 


(1899) Edikt. (2) 
Nr. 1722. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Rudki wird 
bekannt gemacht, daß dem Herrn Vladimir Ritter von Niezabitowski 
eine durch die Samborer E E Sammlungskaſſe auf den Namen des 
Johann Knee ausgeſtellte, ihm abgetretene Vadial-Quittung ddto. 27. 
November 1851 Jour.-Art. 534-42 über den Betrag von 157 Gul- 
den Konv. Münze in Verluſt gerathen ſei. 

Es wird daher Jedermann aufgefordert, der dieſe Vadial-Quit-— 
tung in Händen haben ſollte, dieſelbe binnen Einem Jahre um ſo ge— 
wiſſer hiergerichts zu erlegen und ſeine etwaigen Rechte darzuthun, 
widrigens dieſelbe nach Verlauf dieſer Friſt für nichtig erklart werden 
würde. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Rudki, am 1. September 1860. 


E d y K t. 

Nr. 1722. C. k. Urzad powiatowy jako Sad wRudkach oznaj- 
mia niniejszem, Ze pan Wlodzimierz Niezabitowski zagubil kwit 
wadyjny przez c. k. kase zbiorowa Samborska na imie Jana Knee 
wydany a jemu odstapiony , 2 dnia 27. listopada 1851 art. jour. 
534-42 na kwote 157 zir. m. k. 

Wzywa sie tedy kazdego, ktokolwiekby takowy posiadat, aby 
go w przeciagu roku do tutejszego sadu tem pewniej 240 swoje 
prawa don wykazal, inaczej bowiem po uplywie tego terminu ten 
kwit za niewazny uznany byéby musial. 

Z o. k. Urzedu powiatowego jako sadu. 

Rudki, dnia 1. wrzesnia 1860. 


(1905) E dy K U.. (3 
N Nro. 34553. C. k. sad krajowy nieobeone} i 2 pobytu niewia- 
domej Ceeylii Wildburg lub tez jej 2 pobytu i nazwiska nieznanym 
spadkobiercom niniejszem wiadome czyni, 14 przeciw nie) J. O. ksie- 
zua Jadwiga Sapiezyna pod dniem 14. Styeznia 1860 J. 1897 podata 
prosbe o zmazanie odmownej uchwaly do J. 28992 r. 1852 na do- 
brach Malkowice dom. 287. p. 188. n. 160. on. zanotowanej, w sku- 
tek ktörej uchwala 2 dnia 5go marca 1860 do liezby 1897 eksta- 
bulacya zmiankowane) uchwaly odmownej zezwolona zostala, 

Poniewaz pobyt Ceceyli Wildburg jest nieznany, przelo wy- 
znacza sie tejze na jej wlasne koszia i niebezpieczenstwo za kura- 
tora pan adwokat krajowy Pfeilfer, i jemu uchwala 2 dnia 5. marca 
1860 do J. 1897 doręeza sie. 

Z vady c. k. sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 5. wrzeönia 1860. 
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(1875) E diet. (3) 


Nro. 4923. Vom k. k. Stanisfawower Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Mathias Janski, und im 
Falle ſeines Abſterbens den, dem Namen und Wohnorte nach unbe— 
kannten Erben desſelben mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben sub praes. 18. Wai 1860 Zahl 4923 die Er⸗ 
ben der Fr. Gertrude Boezkowska geb. Strzelecka, als Heir Juve- 
nal, Ludwig und Cletus Boczkowski, Johanna Lange geb. Bacz- 
kowska, Portunata Niewiadomska geb. Boczkowska, Frl. Antonina 
Boczkowska, Manrelia Boczkowska und Seferina Boczkowska wegen 
Eliminirung aus der Zahlungsordnung der Güter Kelodziejew ddioe. 
16. November 1829 Zabl 8819 der am Zten Platze kollozirten Sum⸗ 
me von 4834 flp. 13 Gr. und Löſchung dieſer Summe ſammt drei⸗ 
jährigen Pachtvertrage dato. 20. Juli 1783 aus dem Kaufpreiſe der: 
ſelben Guter Kotodziejow im Betrage von 45030 flp. aus den Depo⸗ 
ſitenbüchern eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 25. Oktober 
1860 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten oder deſſen Erben unbe— 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf Ge— 
fahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokalen Dr. Eminowiez mit 
Subftituirung des Landes-Advokaten Dr. Dwernicki als Kurator be: 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsfache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem fir ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislawow, am 31. Auguſt 1860. 


(1885) E d y K t. (2) 

Nro. 33953. Od e. k. sadu krajowego Lwowskiego tym edyk- 
tem oznajmia sic nieobecnemu i miejscem pobytu niewiadomemu Pio- 
trowi Antoniemn dw, imien Mochnackiemu, ze na 2adanie zastepey 
makoletnich Franciszka, Sabiny i Maryi Niezabitowskich pod opieka 
p. Napoleona Niezabitowskiego zostajgeyeh w sprawie o zmazanie 
2 döbr Zameezha i Woli wysockiej sumy 32000 zip. przeeſw ce. k. 
prokuratoryi skarbowej i innych do ustnej rozprawy a mirnowieie 
do wniesienia ehscepcyi w mowie bedacym procesie termin na daien 
7g0 listopada b. r. odroczony zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu wyZz wymienionege nieznejome jest, 
ustanawia sie na tegoz koszta na kuratora adwokata Dra. Naduro- 
wieza, a na substytuta adwokata Dra. Mahl i temuz uchwaln tulej- 
dn ＋ dnia 12g0 wrzesnia b. r. do I. 33955 dereezona zostije, 

Z rady e. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 12. wrzesnia 1860. 


(1853) Kundmachung. 12 


Nro. 5428. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird hiemit 

kundgemacht, daß über Anſuchen der k. k. Jinanz⸗Prokuratur Namens 
des h. Aerars zur Befriedigung der von Hirsch Scher und Manasche 
Chasseles erwirken Stempelſtrafe im Meftbeirage von 73 fl. 15 kr. & M.. 
oder 76 fl. 91 kr. öſt. W. und der im Metrage von 10 fl. 35 Ir. 
öſt. W. zuerkaunten Exekuzionskoſten die exekutive Veräußerung der 
über der Realität Nro. 85 in Przemysl zu Gunſten des Jose], Ester 
und Schaja Osias Löwenthal intabulirten Summe von 1560 Duk. in 
drei Terminen: am 26. Oktober, am 23. November und am 21. De⸗ 
zember 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe mit 
1500 Duk. angenommen, 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausxrufspreiſes 
als Angeld zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baren oder 
mittelſt Staatspapieren oder galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach hem Ta- 
geskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaßſabücheln nach dem Nomi⸗ 
nalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurück⸗ 
behalten, und Falls es im Baren geleiſtet iſt, in die erſtere Kauf: 
ſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aher nach der Lizitazlon zu— 
rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillirgshälfte 
mit Einrechnung des im Baren geleiſteten Angeldes binnen 14 Tagen, 
die zweite binnen 3 Monaten vom Tage des zu Gericht angenommenen 
Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Nach Bezah⸗ 
lung der erſten Kaufſchillingshälfte wird deu Befibiether das nicht im 
Baren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kavfſchillinge hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5% zu ver⸗ 
zinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſer Summe 1500 Duk. 
intabulirten Laſten nur nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings 


dem heutigen Zeitungsblatte liegt „eine Beſchreibung des Fanges und der Jagd der nach Lemberg angekomme⸗ 


nen Nieſen⸗Krokodill⸗Familie“ bei. EX 


zu übernehmen, wo fern ſich einer oder der andere der Hypothekar— 
gläubiger weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedun— 
genen Aufkündigungster mine anzunehmen. 

Die Aerarfal⸗Forderung pr. 73 fl. 15 kr. AM. wir dem Käu ter 
nicht belaſſen. 0 

6) Sollte die Summe in den erſten zwei auf den 26. Oktober 
und 23. November 1860 feſtgeſetzten Terminen nicht einmal um den 
Ausrufspreis, und in dem Dritten auf den 21. Dezember 188 & 
ſtimmten Termine nicht einmal um einen ſolchen Preis an Mann ge 
bracht werden können, durch welchen die ſämmtlichen Hypothekarglau— 
biger gedeckt find, fo wird im Grunde der §§. 148 und 152 G. TC 
und des Kreisſchreibens vom 11. September 1824 Aabl 46612 die 
Tagfahrt zur Feſtſtellung erleichternder Bedinzungen auf den 21. D 
zember 1860 um 3 Uhr Nachmittags beſtimmt und ſodann im vierter 
Lizitazions-Termine auch unter der Schätzung um jeden Preis feilge— 
bothen werden. 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilline lege, oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Ford engen bei 
ihm belaſſen wollen, fo wird über fein Anſuchen ihnen das Gigenthums⸗ 
Dekret ertheilt, die auf der Summe 1500 Duk. hoftenden Laſten ex- 
tabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden Sole der 
ſelbe nur die erſte Kaufſchillingshälfte erlegen, fo werden ammtliche 
Lizitazions⸗Bedingniſſe, insbeſondere der rückſtändige Kaufſchillingsreſt, 
im Laſtenſtande der obigen Summe intabulirt, und alle Laſten mi. 
Ausnahme der Grundlaſten auf den Kaufſchillingsreſt übertragen. 

8) Die Gebuͤhr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtt en Lizitazions Bedin- 
gungen in was immer für einem Grunde nicht genau nachkommen, ſo 
wird die Summe auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizi⸗ 
tazionstermine veräußert, und das Angeld, ſo wie der allenfalls erlegte 
Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hppothekargläubiger für ver: 
fallen erklärt werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die k. k. Finanz⸗ 
Prokuragtur Namens des h. Aerars, Josel Köwenthal, Ester Löwen- 
thal und Osias (Schaja) Löwenthal zu eſzenen Händen, dann die 
dem Lehen und Wohnorte nach unbekannten Sara Kaps, Ute Kister, 
Tobias Manath und Josef Braunstein, oder deren dem Leben und 
Wohnorie nach ebenfalls unbekannte Erben, daun alle diejenigen, 
denen der gegenwärtige Feilbtethungsbeſcheit aus was immer für 
einer Urſache nicht rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, oder welche nach 
dem 7. Jänner 1860 ins Grundbuch mit ihren Forderungen gelangen 
ſollten, zu Handen des wit Subſtituirung det Herrn Landes- und Ge⸗ 
richts⸗Abvokaten Dr. Frärker beſtellten Vertreters Herrn Landes⸗ und 
Gerichte Advokaten Dr. Koziowski verſtändiget. 

Praemysl, am 4. Juli 1860. 


— —— 


5 PER 8 1 zu: 
Spis esob we Lwowie zmariych, 
a w dini,“ nasicpujacyeh zameldowanych. 
0d 9. do 15. wrzesnia 1860, 

Gotebiowska Katarzyna, malzonka piekarza, 42 J. m., na organiezna wade wesereu, 
Wielkopolska Krystyna, o. rekawieznika, 3% 1. in., na konsumeye. 
Czerna Rozalia, dio. zegarmistrza 42 J. m., na vaka w maciey. 
Siedmiogrodzka Marya, Wiaseicielka domu, 85 l. m., ze slarosci, 
Walch Jözef, krawiec, 37 J. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Tarnowiez Karol, szewe, 40 J. ın,, na zapalenie nerek. 


Wysogindowska Marya, uboga, 83 I. m., ze starosei. 
Szutkowska Marya, deo. 71 J. m., na raka w maciey. 


Uerberth Wilbelm, dzieeie landwojta, 6 I. m., na zapalenie pluc. 

Zielinska Agnieszka, sierota, 16 J. m., na konsumeye. 

Kurz Michalina, dziècie szewea, 1 r. m,, na zapalenic kiszek. 

Kabar Katarzyna, Wyrobnica, 29 J. m, na sparalizowanie plue 

Schmayer Rozalia, dto, 67 J m., na apopleksye. 

Rohlawer Filip, dzieeie chalupnika, 1½ r. m., na kurcze. 

Karge Tekla, wiaseieielka domu, 26 I. m., na dysenterye. 

Dimber Benedykt, maszlalerz poeztowy, 42 I. m., na zapalenie pluc. 

Peternel Zoſia, dzieeie urzeinika, ½ r. m, na biegunke. 

Walezynska Pawlina, dzieceie siodlarza, 6 I. m,, na konsumeye. 

Witwicki Leopold, dziècie szewea, 3 tyg. m., 2 braku sik Zywolnych. 

Dejezuk Julia, dio. mularza, .½ r. m., na koklusz. 

Dembieka Franeiszka, dzieeie szewea, 2½ J. m., na angine. 

Birnas Mikolaj, dio. wyrobnika, ½2 r. m., na biegunke. 

Fischer Filomena i Adolfina, blizniata szwaezki, 3 dni m., 2 braku sil au o- 
tnych. j 

Kempska Zuzanna, dziécie stuzacej, / x. m., na biegunke. 

Nicecka Ewa, dziéeię parobka, 1½ r. m., na biegunke. 

Dominik Szymon, szereg. 4. pulku artyleryi, 28 l. m., na sucholy. 

Olchowy Woheiech, 2 domu poprawy, 40 1 m., na biegunke. 

Pietrasz Tekla, aresztantka, 52 1. m., na suchoty. 

Gawron Anna, dio. 52 J. m., na wodna puchline. 

Frenkel Mendel, spiewak, 85 I. m., ze starosci. 

Wilz Berysz, daieeie siuzacego, 9 J. m., na szkrofusy. 

Sand Feige, dziécie domehrazey, 1½ r. m., z ostabienia. 

Bik Leilsche, dzieeie dzierzawey kamieniolomu, 2 I. m., na bierunke, 

Chachamowiez Schulem, dzieeio machlerza, 2 1. m., na konsumeye. 

Brifer Chane, dto. 4 dni m., z braku sii @ywolnyel 

Finkel Ilinde, dziceie kusnierza, 1½2 F. m, na konsumeye. 

Holzer Ide, dto. tapieera, 1 r. m., na zapalenie plue. 

Kügel Fratel, dio. rzeznika, % r. m., na kureze. 

Schrek Ruchel, dlo. ubogiej, 2 J. m., na biegunke, 

Beilech Samuel, to. pokejowego malarza, / T. m., na angine. 

Peterling Chaje, dito. krawen, 7 I. m., na szkarlatyne, 

Schayner Israel, ubogi, 5A I. m., na zapalenie mözgu. 

Hüttnik Reise, zona mydlarza, 45 l. m., na sparalizowanie mözgu, 


(1940) 


